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PROFESSOR DR.

OSKAR VASELLA
1904-1966

Noch ist die Tatsache kaum zu fassen, daß Professor Vasella in den
frühen Morgenstunden des 20. Dezember 1966 mitten aus all seinen
Arbeiten in die himmlische Heimat abberufen worden ist. Mit ihm
verliert nicht nur die Universität Freiburg eine ihrer markantesten
Persönlichkeiten, sein Tod reißt vielmehr eine gewaltige Lücke in die Schweizerische

Geschichtsforschung überhaupt. Wenn heute ein ausgewogenes Bild
der Geschichte des schweizerischen Konfessionalismus in das allgemeine
Bewußtsein Eingang findet, so verdanken wir dies zu einem grossen Teil
den Untersuchungen des Verstorbenen und seiner Schüler. Sprachrohr
seiner Erkenntnisse und Meinungen war nicht zuletzt die Zeitschrift für
Schweizerische Kirchengeschichte, die er nicht ohne Stolz seine Zeitschrift
zu nennen pflegte. Und dies mit Recht: seit er im Jahre 1932 deren
Redaktion übernommen hat, ist es ihm durch selbstlose, unermüdliche
Arbeit gelungen, das Ansehen dieser Zeitschrift derart zu heben und zu
festigen, dass sie nicht nur den Schweizer Historikern, sondern auch
vielen Gelehrten weit über die Landesgrenzen hinaus zu einem
unentbehrlichen Arbeitsinstrument geworden ist. Der Name Vasella wird
deshalb dauernd mit der Zeitschrift für Schweizerische Kirchengeschichte

verbunden bleiben.
Vor der unvergänglichen Leistung unseres toten Freundes verneigen

wir uns in aufrichtiger Dankbarkeit. Pascal Ladner

Requiescat in Pace
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